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SCHREIBEN [ DER AUF DER TAGSATZUNG ZU LUZERN VERSAMMELTEN VII KATH.
ORTE AN DEN FRANZ. AMBASSADORENFRANÇOIS- CHARLES DE A
VINTIMILLE , COMTE DU LUC]

EA VII 1 , 29 h

"Es haben Unssere gn . HH. undt Oberen miss befellahlichen aufgetragen , Euwer

Ex . die sonderbdhre freüd , welche sy in Vernemmung dero glücklichen Zuorüg-

kunfft [ vom Hofe ] empfunden , auch absonderlich hiermith zue bezeugen . Eise

freud ist ihnen desto grösser weillen nach dem Erschollnen gerücht , Euwer

Excellenz zue einer anderen königl . Ambassade Emambseth gewessen , gleich-

wohllen aber sellbiger disere vorgezogen , umb den lobl . Cath . Ohrthen undt de¬

ro heiligen Religion in disen beträngten Zuostandt fürbass dero gueth - undt

grossmüethige wohligewogenheith undt sorgfahllth zuo bezeügen zuo können.

JJnssere gxxärtige HH. undt Oberen haben uns auch befellcheth Euwer Excellexxz . . .

zuo Ersuochen , in dero Hamen Jhro königl . . . . Mayestät . . . [ Ludwig XIV . ] de¬

mütigsten danck zuo Erstadtexx für . . . dero höchste güethe gegen dem Eydtgnös-

sischen standt insgmein undt gegen lobl . Catholischen Ohrthen insbesonder , so

sy durch zuorücksendwig Eüwer Excellenz in die Eydtgnossschafft zuo geben das

belieben getragen hat , für welche . . . bezeugung . . . sy eine irmerwährendte

schuldigiste danckbharkeith Erweissen werden.

Undt weillen sy hierdurch bewogexx werden , Ihr Pundtmässiges undt demüetiges

Vertrauwen gegen Jhr königl . Maiestet desto steiffer zuo setzexx , Ixabexx sy uxxss

hefellchenth , Euwer Excellenz zuo Ersuochen . . . , unss zuo Eröffnen , wass . . .

Jhr . . . Maiestet ( Ueber die derosellben von Eüwer Excellenz beschehne Vorstel¬

lung des gegenwertigen leidigexx Zuostaxxdts lobl . Cath . Ohrthen undt dero heu¬

tigen Religion , auch der Sachen verloffenheith ) zuo thuen gueth befinde.

Hihr können Eüer Excellenz nit verhallten , . . . dass die Catholische Ohrth . . .

fast täglich zuo Vememmen habexx , wie dass leyder ixx gmein herrschafften das

Catholische wässen sid dem fridensSchluss [ von 1712 ] allzue beschwährlich an¬

gefahren undt . . . mit hindtansezung ia Vernichtung Ihres Mithregierendten

Rechtens undt respects . . . bewerckstelligeth werdten , wass die völlige Under-

trückung der Catholischen Religioxi nach sich zieheth . Es leben unssere gxxädige

Herren undt Oberen der steiffen hoffnung . . . Jhr königl . Maiestet . . . [ werde]

nit ■zuelassen , dass . . . [die katholische Religion ] allso undertrückt werde.

Es haben zwar Euer Excellenz zuo Verhinderung Mehrer Eydtg . bluothvergiessung



undt abhalltung . . . völlig Zerrüttung Lobt . Eydtgnosschafft den lobt . Catholi-
sehen wohllmeinlich eingerathen , die von beiden tobt . Ohrthen Zürich Bern ihnen
verschinen Jahrs [ 1712 ] so harth aufgetrungnen beschwährlichen friden anzunem-
men , iedoch darbey versichereth , dass Jhro . . . Maiestet . . . angelegen seyn
werde , dem betrengten Catholischen Zuostandt widerumb aufzuehellffen undt in
. . . vorigen standt zue stellen , auch dessen sicherheith bestens vorzuosorgen
undt kräfftigist zuo beschützen.

Wihr wollen hoffen dass beide lobt . Ohrth Zürich undt Bern die gerechtigkeith
der Sachen nun auch besser werden von sellbsten uberleggen . . . undt Eüwer
Excellenz auch lobt , ohninteressierthe Ohrth Jhnen sowohll Meinlich undt sorgg-
fälltig vorgestellth undt beharrlich eingerathen haben , auch die vergangnen
Zeithen undt Verloffenheithen belehren , dass in dergleichen leidigen kriegs-
zerwürffnissen von unsseren . . . alltvordem . . . nothwendig befunden wordten,
das ein und andersseits eingenommene . . . ^ "

1 ) Hier bricht der Text ab.

-  Blatt 221 v  leerKopie AH 7 , 220 - 221
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